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Die „Danziger Zeitung“ pr ich 12 Mal — Pefelins en werben in der Grpedition (fetterhagergaffe No. 4 y bei allen Kgiſerl. Peſt⸗ 
anſtalten muien. Preis pro Quartal 4 N 60 3. Auswärts 5 . pre Betit-Reile 20 J, nehmen an: Belin: 8. heb „Ketemeyer u Moſſe; 
N 8924. i 1 ang gen 15 und H. Sugler; in Hamburg: Haſenſtein u. Vogler; in Fran re M.: & dene u. die Jüger'ſche Buchh.; in Hannover: Tal Gaus er. 1875. 
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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Paris, 16. Jan. Die „Agenee Havas” 
ldet aus Hendaye: Das deutſche Sanos 

enboot „Nautilus“ ſchiffte am 14. Jaunar 


dundert Maun bei Baran; aus, die ſich nach J 


urzem Widerſtande Seitens der Carliſten 


des Platzes bemächtigten. 

„ Berlin, 16. Jan. Die Conferenzen des 
Miniters des Innern mit den Oberbürger⸗ 
Meittern über die allgemeine Stadtesrdnung find 


doch nicht abgeſchloſſen, ſondern nur bis Montag | X 
dusgeſeßt. 


Berjailles, 16. Jan. Die Nationalver⸗ 
agu hat geſtern dei Fortſetzung der Be⸗ 
hung bes Gadresgejeges entgegen dem Antrage 
zer Commiſſton mit 51 Stimmen-Majoritat die 
Stibehaltung der 30 Bataillone Au her be» 
loffen und ſich die Selen über den 
en Artikel 3 verbehalten. Artikel 4, nach 
tem 19 Escadrons Eclaireurs an Stelle der 
“therigen 24 Gécadrons Generalſtabsguiden 
Arten, wurde angenommen. f 


ele. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
tel, 15. 


chan zwiſchen hier und Korſör wird morgen 


e aufgenommen; das erſte Dampfſchiff trifft 
m Morgen des 17. c. hier ein. i 
4 onſtantinopel, 15. Jan. Das wegen der 
ungersnoth in Kleinasien hier zuſammengetretene 
utral⸗Hilfscomits hat auch an das Ausland die 

gendſte Aufforderung um Hilfe gerichtet. — 
Sultan hat dem deutſchen Botſchafler, Frhrn. 
e, ten Großcordon des Osmaniéordens 


ehen. 
Newyork, 15. Jan. Die conſervativen Mit⸗ 
r der Legislative von Louiſtana haben an den 
käſident Grant das Erſuchen gerichtet, daß er be⸗ 
ch der a in New⸗Orleaus reſp. der 
Pnebenben Verſammlung von Lonifiana den 
quo ante herſtellen möge. 


„„ Reichstag. 

444 Sitzung vom 15. Januar. 

. Zweite Ber des Geſetz⸗ Entwurfs über die 
deurkundung zeige 

kheſchließung 3. Abſchnitt (von den rder⸗ 

fen der ehe teßung.) $ 27: „Zur 197 . ift 

die Einwi he⸗ 


egierungen. 

Abg. d. Schulte: Per echtszuſtand in Bezug 
dieſen Punkt war bisher ein höchſt verſchiedener. 
3 franzöſiſche Recht am Rhein hat 18 reſp. 15 Jahre, 
en-Darmitadt und Württemberg haben die Voll⸗ 
Wrigteit, Baden hat das frage e Recht, in einzel⸗ 
U Gegenden gilt das canoniſche Recht, welches 14, 
fein. 12 Jabre ae u. ſ. w. U den J entſpricht 

Aſer Antrag vollſtändig den deutſchen An 
a; esar „De bello Gallico finden Sie den 6: 
haben die alten Deutſchen es für etwas Grund⸗ 
Dandliches gehalten, vor dem 20. Jahre zu heirathen. 
emo jagt uns eine Stelle im Tacitus, daß bie 
eutichen mit aller Kraft dahin wirkten, daß zu früh⸗ 

Zeitt e Heirathen nicht ſtattfanden. 

| ert: Ich muß anerkennen, daß ber 
euziſche Juſtizminiſter heute einen anderen Stand⸗ 
Punkt vertreten * 8 vor 2 Jahren im preußiſchen 
e e. Damals ſprach er ſich entſchieden 
Sr Bu 1 gkeit der Dispenfation aus. c hat 
unter Berufung auf die Erfahrungen, die man 


a auf Grund des Allgemeinen Landrechts gemacht 


erszi N i 
182 em olge vertheidigt, fo daß das Haus fie mit 
Ber Mtajo 
de damals angeführt, daß bie 
tersgrenze im Intereſſe der Sittlichkeit geboten ſei. 


anf die von ihm A focialen Uebelſtände nicht 
| 


Ich ſchließe 


geord. Löwe alfo: 


dieſe ſtati 
mit den 


T 


A 


RAS REA eee 


an. Die regelmäßige Poſtdampf⸗ Se 


chauungen. f 


— Y 
während 80 Jahren in dem größten Theile Deutfch« | Daf 


rade Gegentheil von dem erreicht werden, was die 
Antragſteller bezwecken. Oder aber man wird den be⸗ 
antragten Zuſatz der Zulaſſung der Dispenſation als 
Aushilfsmittel gebrauchen und die Folge davon wird 
fein, daß lährlich zwei⸗ bis dreitaufend Geſuche um 
Dispenfation eingehen, wodurch nichts anderes als eine 
außerordentliche Beläſtigung der Behörden und eine 
nmaffe unnützer Schreiberejen bewirkt werden wird. 
„ Minifter Leonhardt: Ich habe als preußiſcher 
Juſtizminifter einem preuziſchen Geſetze gegenüber 
eine ganz andere Stellung einzunehmen, als das hier 
der Fall iſt, wo ich einem nens a gegenüber⸗ 
ſtehe; demgemäß würden meine Aeußerungen im 
Abgeordnetenhauſe keineswegs hier eine bindende 
raft für mich haben können. Der Vorredner befin⸗ 
det ſich indeſſen an bee im tbum. Ich kann 
mich auf das Zeugniß des Abg. Löwe berufen, daß 
ich mich damals ſeinem Antrage keineswegs ab wei⸗ 
ſend, vielmehr zuvorkommend erwieſen habe. Von 
der Dispenſationszulä . habe ich heute nur ge⸗ 
agt, ſie werde das Geſetz nicht gefährden, während 
ch von dem Übrigen Untrage bemerkte, er werde von 
den Bundesreglerungen mit Beifall angenommen 
werden. 

Abg. Grumbredt: Das frühe Heirathen 
ſchließt eine erh Gefahr der Degeneration in ſich. 


— 


frühzeitiger Chen kaum entſtehen. Was ſoll z. B. aus 
der Familie werden, wenn der Vater alsbald zum 


Abg. Lingens: Die 1 der Heiraths⸗ 
N binausgue 
ſchieben und gleichzeitig auch noch bie y 
auszuſchließen, würde für viele Sa Deutſchland's 
robe Verwirrungen zur Folge ha 
ebelſtände herbeiführen. 
haben für die eg in welcher das franzöfiſche 
Recht mit der niederen reg gilt, keineswegs 
ſchlechtere Reſultate für den ſittlichen Zuſtand der Be⸗ 
vi enn gegeben, als für andere Provinzen. Ich kann 
die Zuläſſigkeit der Dispenſation nur empfehlen. — 
Bei der Abſtimmung wird der § mit dem Antrage 
v. Schulte . der Ziffern und Zuläſſigkeit 
der Dispenfation 1 
nder bedürfen zur Aa 0, 
e 


d 
„ von Seiten 


amkeit einer 
eines Familienrathes 
ſtattfindet, ch nach Landesrecht. Die 
ür den Fall des Todes des Vaters gegebene Beſtim⸗ 
mung findet auch Anwendung, wenn der Vater zur Ab⸗ 
gabe einer Erklärung außer Stande oder ſein Auf⸗ 
enthalt dauernd unbekannt iff. 3ñ die Mutter ver⸗ 
ftorben oder zur Abgabe einer Erklärung außer Stande, 
oder iſt ihr Aufenthalt dauernd unbekannt, ſo genügt 
bie vormundſchaftliche Einwilligung.“ Hierzu bean- 
tragen: I. die Abgg. v. Schulte u. Gen., den Para⸗ 
prapben folgendermaßen zu faffen: „Eheliche Kinder 
edürfen zur Egeſchließung der Einwilligung: 1) fo 
lange der Sohn das 25., die Tochter das 24. Lebens⸗ 
jahr nicht vollendet hat, von Seiten des Vaters, nach 
dem Tode des Vaters von Seiten der Mutter und, 
wenn eine Vormundſchaft beſteht, auch von dieſer, 
2) nach dem Tode beider Eltern im Falle der Minder⸗ 
folge be von Seiten der Vormundſchaft, wenn eine 


— 


gegebene il ig findet auch Anwendung, wenn 
e einer Erklär Stande, 


Familienrathes ſtattfindet, beſtimmt fid nach Landes⸗ 
recht.“ II. Die Abag v. Seydewi 
noſſen beantragen daſſelbe, nur daß fie den Cone 
ſens des Vaters verlangen, ſo lange der Sohn 
nicht das 30. (ſtatt des 25.) Lebensjahr vollendet hat. 
Abg. Stumm: Ziehen wir eine niedrige Grenze 
für bas Erforderniß der Confensertheilung, jo iſt eine 
große Gefahr vorhanden, daß die Familienbeziehungen 
gelockert, die Verbindungen zwiſchen Vater und Sohn 
gänzlich unterbrochen werden, zumal durch die neuere 
Geſetzgebung die Tie ach keit eingeführt worden iſt. 
Daß hieraus aber die gr Rien Madtheile für den fitt- 
lichen Zuſtand des Volkes entſtehen können, liegt auf 


and. 
Miner Leonhardt bittet beide Amendements 
abzulehnen. 

Abg. Marquardſen: Die Conſensertheilung bis 
zum 30. Lebensjahre zu verlangen, dafür liegt ein er⸗ 
heblicher Grund nicht vor. Wenn man mit 25 Jahren 
zum Reichstagsabgeordneten gewählt werden kann, fo 
wird man in biefem Alter doch auch wohl von der 
Zuſtimmung des Vaters zur Eingehung einer Ehe ent⸗ 
bunden werden können. Die Klagen auf Ergänzung 
des väterlichen Conſenſes würden überaus häufig wer 
den, wenn man die Altersgrenze bis zum 30. Lebens⸗ 
ſahre hinausſchöbe und für den Richter beſteht immer 
eine geste Schwierigkeit, in dieſen Sachen eine gerechte 
Entſcheidung zu geben. Zugleich liegt in der Anſtel⸗ 


o 
o 
e 


lung der Klage an fid) eine große Gefahr für den Fa | f 


milienfrieden. Wenn Sie den Antrag des Abgeordne⸗ 
ten v. an annehmen, fo wird der Gittencobex 
zwiſchen Eltern und Kind in keiner Weile geändert, 
das alte Gebot nicht aufgehoben: „Du ſollſt Vater und 
Mutter ehren.“ A . 

bg. v. Schulte: Dafür, daß man die Alters⸗ 
grenze für die Nothwendigkeit des Conſenſes nicht zu 
weit Ymaus [dies ſpricht die ganze Rechtsentwickelung. 
Das canonifde Recht betrachtet die Einbolung der 


Einwilligung der Gittern als eine rein moraliiche 


Pflicht, nicht für ein rechtliches Erforderniß. Der 
Richter kann nichts machen, wenn das Kind die Ein⸗ 
willigung nicht beibringt; die Ehen wurden eben durch 
den bloßen Conſens der Brautleute beſchlofſen. i 
das Tridentiner Coneil verlangte noch die Anweſenheit 
von zwei Zeugen. 


. Te UE BS IE HSS Wag adage AOS AT I 


E e gegolten habe. Das preußiſche Land⸗ 


em Tode des Vaters, 
d. der 
N) befteht, | 


— indi a 


witz, welches das 30, bea als Altersgrenze für 
die Erthellung des Conſenſes feſtſetzt, enthält gegen 
das preußiſche Landrecht, welches 1.4 in einem 5 


mungen 
feinem freien Ermeſſen zu entſcheiden habe während 


Abg. Windt Wenn man hofft, baad 
8 14 — der hier fraglichen Altersgrenze auf 
a „ 


der Gro idbeigtet doch auch weſentlich in das Gebiet 


belaſſen. 
daß das 25. Lebensjahr ziemlich allgemein als Groß⸗ 


recht hatte bekanntlich das 24. Lebensjahre als ſolche, 
ja das ahr war in den wenigſte 


ia 26. n aaten 
Deutſchland's die Grenze der Minderjährigkeit. 


Selbft 


in Hannover beftanden verſchiedene Großjährigkeits⸗ 
ben eil was der Herr Abg. Windthorſt doch wiſ⸗ 
en ſollte. 


Abg. Bahr beantragt, zur größeren Klarſtellun 
8 Aenderungen in dem 5 des Aba 
v. 


falls dieſes angenommen werden follte: in Nr.! ftatt 
des Wortes „beſteht“ zu fegen: geſeslich erforderlich 
iſt“ und in den ſämmtlichen Alineas vor „außer 
Stande“ zu ſetzen „dauernd“, ſowie vor „unfähig“ das 
Wort „dauernd“ zu 


des Sohnes ſcheint mir vollſtändig gewahrt durch das 
Recht auf Ergänzung des Conſenſes zu klagen. Darum 
iſt es gat ndibig, die Conſensertheilung auf eine nie 
drige Altersgrenze, das 25. Lebensjahr zu beſchränken. 
e iR e des fer Häuf nod) weit anger auf be 
ift, fo ift er do r nod ger e 
Birt $ Vaters i 


inter Leong unten AS mit ben gon 


Bähr vorgeſchlagenen en y 
gegen den Jerſchlag des Abgeordneten v. Schulte, das 
25. Lebensſahr als Grenze für die väterliche Einwilli⸗ 
gung feſtzuſetzen. 

Abg. Lasker: Am beſten würde mir eine Re⸗ 
gelung des Verhältniſſes anlagen, bei der wir der Klage 
ganz und gar entbehren könnten. Denn dieſes Klage⸗ 
recht iſt immer ein Uebel, ein Eingriff in die Familien⸗ 
verhältniſſe durch Richterſpruch, der in den meiflen 
Fällen die Sache doch immer nur äußerlich und die 
tauſend 8 ſpielenden Fäden zu beurtheilen gar 
nicht im Stande iſt. Eine ſolche Ordnung würde ich 
für eine glückliche halten, wenn wir ſagen wollten, daß 
der Conſens bei Männern bis zum 25., bei Frauen 
bis zum 21. Lebensjahre nothwendig iſt. Es kommt 
bei dem Auffuchen dieſer Altersgrenze gar nicht darauf 
an, was die einzelnen Landes⸗Geſetzgebungen bis jetzt 
beftimmt baben. Wenn irgend eine Ange un zu 
einer Reviſion der heutigen Bedürfniſſe nach dem ſitt⸗ 
lichen Gefühle der ganzen Nation geeignet iſt, ſo ſind 
es gerade die Altersgrenzen, über die wir zu entſcheiden 
haben. n ift aber die Verſagung zur Ver⸗ 
ehelihung von ganz anderen Folgen für das 
Mädchen als für den Mann. Wie alle nicht blos 
aus Erzählungen, ſondern gewiß auch aus Be⸗ 
kanntſchaften, die ſie im Leben gemacht haben, wiſſen 
werden, giebt es einen Punkt in dem unglücklichen 
Leben der unverheiratheten Mädchen, der immer als 
Quelle ihres Unglücks bezeichnet wird, daß der erſte 
Bewerber aus irgend einem Grunde nicht angenommen 
worden iff, fei es, daß er zurückgewieſen wurde, fei 
es, daß ein Ehehinderniß entgegentrat. (Heiterkeit. 
Es ¡ft dies eine perſönliche Angelegenheit, in welche 
der Richter ſo ogre | wie möglich hineingreifen fol. 

ſich nicht dazu herbeilaſſen, nur 


größeres Einſchränkungsrecht E 


ift, fo glaube ich, daß es gere ad 455 men ha 
en nicht au 


Imftänden vielmehr darauf verzichten ihm ein Klage⸗ 
recht zu geben. Denn in der Mehrzahl der Fälle trifft 
es doch zu, daß der Vater die Verhältniſſe viel beſſer 
kennt, als der t 
theilen kann, ob aus der Verbindung ein Unglück ente 
en könnte, es ER dies gewiſſermaßen in dem väter⸗ 
ichen Gefühle. Allerdings liegen nicht ſelten auch 
bloße Vorurtheile vor, vornehme Familien ſträuben ſich 
häufig, ihre Kinder in eine een inein zu verhei⸗ 
rathen, die nach ſpießbürgerlichen Anfichten leben und 


iniſter Leonhardt: Der Vorredner irrt darin, S 


chulte, als auch in dem dem Abg v. Seydewitz, b 


chen. 
6 (Olpe): Das Butereffe | A 


willigung zur Eheſchli 
Gras far. Du 


ormundſchaftsrichter, und beſſer beur⸗ j 


umgekehrt; oft werben ſchlechte Vermögensverhältniſſe, 
die Glaubensverſchiedenheit bei Verſagung des Con⸗ 
ſenſes geltend gemacht. ch glaube, je mehr wir 
auf der einen Seite davon abſtehen können, daß der 
Widerſpruch des Vaters durch Ertenntniß befeitigt 
werde, um fo mehr müſſen wir auf der anderen dafür 
[orgen, daß nicht der Widerſpruch fic) bis auf eine 
debensgrenze erſtrecke, in der er eine Zerrüttung des 
künftigen Glückes berbeifübrt. 
g. Graf Bethuſy⸗Huc: Das Gefammtbe- 
Faul der Nation geht dahin, daß nicht blos neue 
lien prima: fonbern auch das Beſtehen der 
alten erm al BS wird. Der Vater iſt der eigentliche 
Schützer un 
Bas Rechte batió geſchützt und beſtärkt werben. 
as den Unterſch 


gerente erforderlich ijt, auch von dieſer, d. na 


o genügt 
ormund⸗ 


„Bei angenommenen Kindern 
i Vaters derjenige, welcher an 
Kindesſtatt angenommen hat“, werden ohne Debatte 
angenommen. 

$ 31 lautet: lee der Berfagung der 


bean 
Hierzu bei 
7 a 


Einwilligun u 
rigen Kindern die Klage hterli 
u. Das Gericht entich-'vet nach freiem Ermeſſen. 
I Lasker. $ 31: „Im Falle der Verſagung der 
Einwilligung zur Eheſchließung kann von den groß⸗ 
jährigen Kindern auf richterliche Ergänzung angetragen 
werden. Die ren iſt zu ergänzen, wenn nit 
von den Verſagenden Gründe gelten gon werben 
für die Annahme, daß die Ehe unglücklich 
würde. Hierüber entſcheidet das Gericht nach freiem 
Ermeſſen. III. Strudmann: § 31. Im Falle der 
Verſagung der Einwilligung zur Eheſchließung ftebt 
den großjährigen Kindern die Klage auf richterliche 
Ergänzung zu. Die Ergänzung kann ausgeſprochen 
werden, wenn überwiegende Gründe die Verſagung 
als ungerechtfertigt erſcheinen laſſen. Hierüber ent⸗ 
ſcheidet das Gericht nach freiem Ermeſſen.“ IV. 
v. Hoverbeck nimmt den erſten Abſatz des Amen⸗ 
dements des Abg. v. Schulte als eigenen Antrag auf, 
da der Abg. ee He einer getrennten kim. 
I das v. Sdulte’fde Amendement wiber- 
richt. 


bg. Graf Bethuſy⸗Huc: Für das Amende⸗ 
ment Lasker. Die Regierungsvorlage ſtellt das rich⸗ 
terliche ſreie Ermeſſen im Falle der Verſagung über 
das Ermeſſen des Vaters, alſo ein fubjectiv unberech⸗ 
tigtes Urtheil über ein fubjectiv berechtigtes; das halte 
ich für abſolut er 
Miniſter Leonhardt: Ich ſpreche in ae alle 
als preußiſcher Juſtizminiſter. Als folder halte ich die 
Amendements v. Schulte und v. Seydewitz für eine 
weſentliche Verbeſſerung. Weiter glaube ich mich aber 
auch damit einverſtanden erklären zu dürfen, wenn 
dieſer Paragraph gänzlich geſtrichen wird, da eine Er⸗ 
gänzungsklage nach Herabſetzung des Alters der Ebe⸗ 
eine Sire um ſo weniger nothwendig iſt. Auch gegen 
eine Streichung des zweiten Abſatzes hätte ich nichts 
einzuwenden, da in Preußen in dieſem Fall das All⸗ 
ge 2 ent bean die 9 
g. Lasker: Wenn dieſer Paragraph gänzli 
usa würde, fo würden bie Kinder wich ae 
ein gegen bie Chifane 8 Väter, die nicht das 
Wohl ihrer Kinder im Auge haben. Eine weſentliche 


die modern J ür gegen eine ſolche beiſpiels⸗ 
erklärt hat. 


ae der Richter 
ſeine Gründe 


iſt aber nirgends Rechtens. Der Richter hat on = 
unterſuchen, ob die Weigerung begründet iſt oder nicht. 

Juſliz⸗Miniſter Leonhardt: Mit der Streichung 
des Schlußſatzes würden die landesgeſetzlichen Vor⸗ 
ſchriften, an welche die richterliche Ent cheidung gee 
bunden iſt, in Geltung bleiben. Wo ſolche, whe im 


ee 


[Wochenbericht] Dem ſtrengen Froft iſt 
ſchwinden die 
großen Schneemaſſen allmälig. — Vom Aus lande 
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geben werden wird, und gerade mit Rückſicht hierauf 


erweiſt ſich die Erwerbung der Izwiſchen den alten Bengal 4%, fair Broad 5¼, Börſe fi tete und mehr einſchränkte und trotz der 


gee Bufu 


Bermiidier. 


Berlin. In dem Palais des Prinzen Carl ift 
vor einigen Tagen ein bedeutender Einbruchsdieb⸗ 
ſtahl verübt worden, mit deſſen Ermittelung die Po⸗ 
lizei augenblicklich noch beſchäftigt iſt. Den Dieben 
¡ft eine bedeutende Partie Pretioſen, Gold⸗ und Silber: 
ſachen im Werthe von mehreren Tauſend A in bie 


000 B. 
Paris, 15. Jan. (Schluß courſe.) 3% Rent 
62 35. Anleihe de eg 100 5 ur f line 5% 1 


tombardiihe Prioritäten 243,25, Türken de 1865 
42 72%. Türken de 1869 281,00. Türkenlooſe 124, 00, 


Paris, 15. Jan. Productenmarkt. Weizen 


* Die ultramontane „Ermländiſche Ztg.“ gene 


rlaß 190, 187, 186 Hy. A Jan 280 N. g April- Mai 


ftorben. Bartel jun. begann wie fein Vater feine ni 190 RE gebanbelt, 


beamten „lediglich als ein amtliches Gingeftände|tbeatraliihe Yaufbabn in Hamburg, berechtigte nicht h 

•§jĩ (ß , ůĩ cool eet, 
Hefeges auf dem proteſtantiſch kirchlichen, Ger eine Auſtellung als Tenoriſt an der Hofbithne Deſſauss Samar 53,25 Februar 53, 00, März. einem Umſatze von ca. 250 Tonnen bezahlte man ¿us 
a a IA “enamel auf aeleplihem | Inn vorigen “Sommer f, , ̃ , 1484155 RE Regulars 


Wege eingeriſſen, kein oberpräfidemlicher Erlaß wird 
iat be en Ren d 5 welche ein großer ien. 
des Proteſtantismus in die € 
digen Unkirchlichkeit und U gläubigkeit abfließt.“ Die 
Katholiken würden nach wie vor tie Taufe und die 
Ehe als Sakramente halten, ohne die fie nicht Katholiken 
bleiben könnten, und neben denen fie ſich die jetzt 
antlich eingeführten Civilacte nothgedrungen gefallen 
aſſen müßten. 
—§ Der land wirthſchaftliche Verein von 
Tiegenbof hält zum 20. d. M. eine e 


e Marienburger Ackerbauſchule und 
2) Vorbereitung für die Provinzial⸗Gewerbe⸗Ausſiellung 
in Königsberg. Der Vortrag über die Ackerbau⸗ 


= Januar me He März⸗April 77,00, Ye Mai⸗ 120 2 lieferbar 149%, 148, 150 RE Auf Lieferung 
u 


auf der Jagd erſchoſſen worden. Wie man dem 


kauptet, Galatz 19%. — Hafer feſt. — Gerſte ſtetig, 
Vendée 234%. — Petroleummarkt. (Schlußbe⸗ 


yr Januar 24¼ bez., 25 Br., 
25½ Br., Ye März 25 bez., 25% Br., ye Septem⸗ 


6 
Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 16. Januar. 


chule foll das Intereſſe für die Anſtalt unter den : . un | Rework Centtalbahn 101. Höchſte Notirung det Mal 53,50 RE — Spiritne loco 54,50 RE, ye Januar 
itgievern des Vereins fördern. 6 20 nen | Br. es 8 70 Goldagios 12% wiebrigfte 12. n 55.00 Rk, yor April⸗Mai 58,00 RE, ye Juni⸗ Juli 

Elbing, 16. Jan. Nach einer Notiz der „Elb. Fangae list | f. 4. Pi. 86,50] 86,50 Baumwolle in Rewye 15%, bo. in Rem-Orleané | 59,40 RE — Winterrütfen rubig, 3000 $8 loco 
Stg.“ ift bie Lage der Elbinger Actien⸗Hrauerei“] April⸗Mal 184 184 | do. 4t de. | 95,90 95,90 Petroleum in Newport 12%, bo. in Philadelphia | 216—255 KE, e Wärz- April 267 Gd., Ye Aprile 


Mat 270 Gd., Ye September⸗October 274 RE 
bez. — Petroleum matter, loco 13 RE bez. u. Br. Ree 
aulirungspreis 12,50 RE, Sanuar 12,50 > 
Januar⸗Febr. 11,75 RE bez. u. Br., September- 
October 11,70 11,50 11.45 M bez, 11,50 E 
— Schmalz, Wilcor 67,75 RE bez., 68 Ry Br. — Sped, 
ſhort clear 57 RY tr. bez. u. Br. 5 
Berlin, 15. Jan. Weizen loco Ye 1000 gung 


14%, 0 

2%, Mehl 5D. 05C,, Rother biabhr8meizen 1D, 

220. Mais (old mixed) 970., Zucker 1 2 i 

Muscovados) 8, Kaffee (Rio-) 18%, Schmalz (Marke 

ee ERDE Speck (bort clear) 10% C. Getreibe- 
a 2. 


ſetzt eine ſo günſtige, daß na Vorlegung der Bilanz, 


do. 6% do. 1015 
welche in der zum 28. d. M. zuſammentretenden Gene⸗ Roga bebpt., sa lea ca orga 


bebpt. 
Januar 153 152,50 Dana. Bankverein 6867 


den kann. — Die hieſige Dampfwaſchanſtalt ſoll, 
am 15. Februar im Wege 8 entlicher Licitation ver⸗ 
kauft werden. — Mittwoch Vormittags wurden dem 
Kaplan Romahn von dem hieſigen Kreisgerichte wegen 


Petroleum Rumänise . . 33,20 33,70 
Januar Rene franz. 5 %½ l. 101 101 
der 200 8%, | 24,20) 24, 700 Oeßer. Sreditanf. 416 418,50 


Danziger Soͤrſe. 


Amtliche Notirungen am 16. Januar, 


) g Rüssupril-M. 55,50 55,70|%Hrten Gtk) 43,40 43,60 Ys of 

veftirenber Gerichte und Unterhaltungstoften 1 Soba | Spirits AA a „ 

und 1 Gophatiid) abgepfändet. Sofort traten mehrere Jorge | 55,201 59 30] 8e Bantaten 283, 30/285, 3° fen git u. weiß 184-139) 204 92226 Br. 4 |183.50—184,00 $$ bea, 7 Mab-Suni 184.50 189,00 
pa] 


latholiſche Bürger zuſammen, löften. die Sachen aus 
— Een dieſelben im Triumphe dem Herrn Kaplan 


wieder zu. 
2 Dem vormaligen Ober⸗Schulzen Wiedwald 
u Herzogswalde und dem Schulzen und Landge⸗ 
nN Merten zu Gedauten iſt das Allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen worden. 
A Oſterode, 14. Jau. Seit Menſchengedenken 
entnimmt die hieſige Wien een aus dem an die 
Stadt grenzenden fiscaliſchen Dremenz- und Ban. 
fenfee Waſſer und Eis zu ihrem Bedarf, ohne daß 
| es bisher Jemandem eingefallen wäre, ihr hierin binders 
lich in den Weg zu treten. Jetzt plöglid verlangt die 
Regierung, daß geber, der Eis aus einem der vorge⸗ 
| nannten Seen zu entnehmen beabſichtigt, vorber einen 
| Erlaubnißſchein löſen und pro Cubifmeter ent⸗ 


4 Sol. Die Weiterungen, welche hierdurch, abgejehen til 


153,10/183,30 


unt . . . 182 13583. 201 210 N Br. 
20,280 — 


bellbunt . . . 130-133%% 195 204 RF Br.) 170 204 
bunt . . 126-1818% 185 195 Rf Br.“ RE bez. 
roth 132 18784, 174 183 RE Br. 

: 126-13488, 156 180 M Br. 
egultennesyreid 1268 bunt lieferbar 186 RE 
ty Lieferung 1268 bunt Ye April⸗Mai 188 


Apsil-Mai | 57,10 57,20] Defer. Bantnoten 
ng. Schat⸗A. II. ot 91 fBedjelers. Lond. 


br 147,00—147,50 RE 
‚00 RE bez, der Junis 


Weizen loco fil, auf Termine ruhig. — Roggen ! „„ PE 
4 ñ a big ae anne 1208 lieferbar 150 RK 
Auf Lieferung ye April⸗Mai 153 RE Br. 
qt loco Ge Tonne von 2000 6. große 108/92. | Roggenmehl que 100 Kilogr brutto 
‘| petro teum Loco Jr 100 &. db Neufabrmafter 13, 252% No. O 2450. 250 Kh, No o u. 1 2221,25 BE 
Auf Lieferung Ye Februar 13 RE 
Steinkohlen Ye 3000 Kilogr. ab Neufahrwaſſer in 
ree buche Wach gelebte Nußkoblen 56 bis 
66 Rh, ſchottiſche inenfoblen 63—66 RE 
Wechfel⸗ und Fondscourfe. London, 8 Tage 
20 fe 780 Gb, de, 3 es 173,00 Oe: 
; o. 0 $ d. 
4% % Preuß. Conſolidirte Staats⸗Anleibe 105, 75 Gd. 
t 


nach Qual., 

eg de 100 Kilogr. brutte ımverft, incl. 

Sack No. 0 27,25 26,25 RE, No. Ou 1 25,50 —24 Rp. 
unverſt. incl. Sack 


ig 

Standard white loco 11,40 Br., 11, d., Yee Januar 5 
11,15 Gd. Ye Januar⸗März 11,00 Br, Je Auguft⸗ Jan. 24,8 RE bez. ye Jan ⸗Febr. 24 M Br, 

i Febr.⸗März 23 RE bez. — Spiritus yr 100 Liter 
& 100% = 10,000% loco ohne Faß 54,6 RE bet mit 
% | Kas Se Januar 55,5—55,3 RE bez. Ne April-Piat 
57,4—57,1—57,2 M bez., 7 Mai⸗ Jam 57,6—57,4 RE 
bez, der Juni⸗Juli 58,5 RE nom., Yr “mii-Auguit 
59,5 RE nom, Ye Auguft-Septbr. 59,9 RE nom. 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer 16 Jan Wind: SW. 
Angekommen: Otto Lind, Gronmever, London, 


allaſt. 
A Nichts in Sicht. 
Thorn, 15. Jan. — Waflerftand: 8 Fuß 5 Zoll. 
Wind: NW. — Wetter: trübe, gelinde. 


In fordert. — Matt. 

Amfterdam, 15. Januar. [Getreidemarkt! 
(Schlußbericht.) Weise 
ye Mat 268, er Novb t 
unverändert, März 186%. — Raps ye Frühjahr 
352 ¿2 — Rübdl loco 32%, ve Früh fahr 33, Ye 


j klage gegen den Fiscus anguftrengen. — 

| der geftrigen StadtverorductenSigung wide 
otheker 
| Piontkowsli, welcher ſeit rg. des Con⸗ 


8892 16 Januar 1875 
Getreide⸗Börſe. Wetter: ſtarkes Thauwetter. 


: Weft. 
Weizen loco erfuhr auch am beutigen Markte B 
einen mühſamen Verkauf. Zu ziemlich unveränderten 
Preiſen find 160 Tonnen verkauft, roth 12768. 170 Ry, 
bunt 127, 128/94, 177, 180 Rp, bellbunt 12582, 
181 RE, hochbunt und glaſig 131¢ 188 N, 132%, 
189 „132/388. 194 RE, extra fein 137/88, 204 RY. 
Teemine unverändert. Aprü⸗Mai 188 bez., Juni⸗ 
Juli 192 RE Br. Regulirungspreis 186 N. 
Roggen loco unverändert, 125/688. 149% N, rat 
beſſerer 12686. 156 N bezahlt. Umfag 15 Tonnen. 5 E Be — 
N Br, Mat- Juni 150 f SL 


eben, der Kaufmann Küſter zum Schriftführer und 
= Müblenbefiger Korn zum Schriftfübrer⸗Stellver⸗ 
treter gewählt. Wir begrüßen die getroffenen Wahlen 
mit Freuden, da dieſelben die Garantie bieten dürften, 
daß das für unſere vorwärts ſtrebende Commune äußerſt 
notbwendige qute Einvernehmen zwiſchen den beiden 
ſtädtiſchen Körperſchaften im neuen Jahre richt ge⸗ 
trübt werden wird. — In derſelben Sitzung wurden 


; 116% Türken be 1869 55%. 6% Bereinigt, Staaten 
dem Magiſtrate, ſeinem Antrage rl Ole ee Be. 7 1889 1055. 6% Bereinigt, Staaten 5% funbirte | Termine April-Mai 153 


pees fett letztem Montag: Weizen 7440, Gerſte 13,560, 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Im reien, 


lichen Mittel zur Ausarbeitung eines Y 4 

bauungésp lanes zur Dispofition geftellt. 102% excl. Oeſterreichiſche lberrente 67%. Oeſter⸗ Br. Regulirungspreis 150 RE — Gerſte loco große] 15 ¿362,0 | + 25 7 "Fezogen. 
E : li örſen⸗reichiſche Bapierrente 63%. — 6% ungariſche Schatz⸗ | 108/984. 159 RE bezahlt. — Spiritus nicht ehandelt, 16 8 3342,6 | 22 SSW au, bezogen. 

lien lane acido bata rar bonds 9114. Spanier 22%. Wechfelnstirumgen: Berlin 54 RE Br. e y . el 33299 | 3,4 S ſch q ine 09 


plättern lefen, laſſen mehrfache Anzeichen darauf ſchlie⸗ 


Berliner Fondsbörſe bom 15. Januar 1875. 


ange die allgemeine Stimmung eröffnend erhöhten ſie bald den Cours um 1% bis] Papierrente gute Frage. 1860er Looſe waren ebenfalls delt, auch Bahnen kennzeichneten ſich als feſt. Preußi⸗ 
der er Vie wer Malthel zuneigter wien 2 Disconto⸗Commandit hatte ſchwach eröffnet, beſſer und lebhaft. Befonders zeichneten fido aber ſche Fonds felt, aber nur mäßi elebt, andere deutſche 
ſchließlich die feſtere Strömung die Obe hand. Am beſſerte dann die Tendenz etwas, verfiel zum Schluß] Türken durch belebten Verkehr aus, in Folge deſſen] Staatspapiere ſchwach. Das Brioritätengefhäft ver⸗ 
offenen Markte war Geld wenig begehrt und waren aber wieder in eine matte Haltung Dortmunder] konnten fie auch die Notiz erhöhen. Amerikaner er⸗ lief bei feſter 5 ziemlich lebhaft. Auf dem 
feinfte Briefe gern zu 3% 2 enommen. Unter den] Union feft, Laurah. matt. Die auswärtigen Staats⸗ fuhren ebenfalls umfangreicheren Umſatz, Ruſſiſche] Elſenbabnactien⸗Markte war die Stimmung im Allge⸗ 
internationglen eee apieren eichneten fich | anleihen erwieſen fid beute nicht nur als feft, ſondern Werthe trugen eine fefte Bboftognomie und für Prä-] meinen wenig feft. Bankactien wenig im Verkehr und 
ne Lom barden durch wurden auch ziemlich rege umgeſeßt, Oeſterr. Renten | mien Anleihen war die fritbere Vorliebe wieder er- kaum verändert. Von Induſtriepapferen kaum etwas 
beſſeren Verkehr aus, unter geſtrigen Schlußcourſen! waren gut zu laſſen, und namentlich zeigte ſich für Kan fie wurden zu höheren Courſen lebhaft gebane | zu erwähnen. = 
+ Staſen vom Staate garantirt 


—— FIT 77a ne aie 
»ivie 
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Sreireligiöfe Gemeinde. 

| Sonntag, den 17. Januar, Vormittags 

i 10 Uhr, Predigt: Herr Pred. Röckner. 
Die geftern bend 5% Uhr erfolgte glück⸗ 
4 liche Entbindung meiner lieben Frau 
Gliſe geb. Spitzhuth von einem gefunden 

Mädchen beehre mich hiermit anzuzeigen. 

Danzig, den 16. Januar 1875. 
$864) Wilhelm Kullmann. 


| [stem] Die Original -Nähmaschinen 


= Al von der 


inger Manufacturing Company, Newyork, 


grösste Nähmasohinen-Fabrik der Welt, 
übertreffen durch ihre außerordentliche Leiſtungsfähigkeit und Dauer alle anderen Syſteme und Nachahmungen. 
Auf das Höchſte vervollkommnet iſt beſonders 

die neue Familien-Nähmasohine zum Fuss- und Handbetrieb 
fe für den Hausgebrauch, Weißnäherei, Damenſchneiderei, Mützen⸗, Corſet⸗ und Schirmfabrikation 2c. 

SH Die neuen Medium- und Manufaotur-Nähmaschinen 

¡NC bilden Specialitäten für alle gewerblichen wecke, als Schneider, Schuhmacher, Segelmacher, Sattler, für Hutfabritation, Sacknäherei ꝛc. 
A NAS | Die Nähmaſchinen der Singer Manufacturing So. find anerkannt von bem vorzüglichſten Material und durch Benutzung 


Heute Vormittag um 11 Uhr ent⸗ 
ſchlief ſanft und dem Herrn ergeben 
der Rentier J. Maduch. Um ſtille 
Theilnahme bitten die Hinterbliebenen: 

Frau Emilie Maduch, 

Pflegeſohn Adolph Arens. 
A Die Beerdiaung findet Montag 
ben 18. d. M., Nachmittags, ftatt. 

Lauenburg, den 15. Januar 1875. 


un 
Hr 6 Uhr Mor ens entſchlief ſanft zu 


einem beſſeren Leben meine liebe Frau 
Heinriette geb. Zimmermann im 28ſten 
Lebensjahre in Folge des Wochenbettes und 
hinzu getretenen Nervenfiebers. Dieſes 
dee ſtatt beſonderer Meldung allen Freun⸗ 
en und Bekannten tief betrübt an. 
Tragheim, den 15. Januar 1875. 
; ; Theodor Tornter. 
Die Beerdigung findet Freitag, den 22. 
d. Mig. Nachmittags 2 Uhr ftatt. (8839 
eſtern Nachmittag 4 Uhr entichlief ſanft 
nach ſchwerem Leiden mein innigſt ge⸗ 
liebter Mann, unſer guter Vater, Sohn, 
Bruder, Schwager und Onkel 


Carl Lobegott Gottke| $ 


8 feinem eben vollendeten 35 ſten Lebens⸗ 
jahre. 
Solches zeigen wir tief betrübt an. 
Prauſt, den 16. Januar 1875. 
8865) Die rbliebenen. 
pa ees Lei⸗ 


Be ‘ 


- der volllommenſten Arbeite maſchinen mit unerreichbarer Accurateſſe hergeftellt, die Conſtruction iſt die einfachſte aller exiſtirenden 
a Nähmaſchinen, daher die Handhabung leichter zu erlernen, wie bei irgend einem andern Fabrikat. 


A. HED RICH, Heiligegeiſtgaſſe 117. 


Alle sonst am hiesigen Platze als „Singer“ ausgebotenen ähmasohinen sind nachgemaohte. 
| : | NaturforschendeGesellschaft. 


— i ee SS Si bad De , ry Malzbi i : 
d > e 20 Flaſchen 3 ARME, ur ordentlichen Verſammlung am 
Braunsberger Lagerbier ittwoch, den 20. Januar, 
a e = aanzin | ne empfehl. | in der Aule 22855 
; ’ 15 rei ins Haus empfie in der Aula der Mealfchul 
Robert Krüger, zu St. Johann, wale 


= , Hundegaſſe 34 $852 J wird hierdurch eingeladen. 
tio Jantzen STE RETR? B|  Bortrag dee Henn Dr. ou „Ueber 
y Jana 1 3 799278 . . neues flix 
i $. A. Keller, Jopengaſſe 22. o mirter und verdünnt 
vormals H. A. Paninski & Otto Jantzen. Ú ſeenſchaft 2 


Sul Wiſſenſchaftliche Mitiheilungen, 
in Danzig, Langenmarkt 2, vis-a-vis der Börſe, — Dr. Bail. 
fieblt in großer Auswahl: 


| 2 g NReſtauratioen 
Sophas in kräftigſten Polſtern mit Damaſtbezug von 21, 22— 26 , feine gee Re aurat on 


ſchweifte Sopha's (Cauſeuſen), mit beſtem Damaſt⸗ und Laſtingbezug von Deutſ er Tunnel 
32 5 P : - : > 
Fa an, beet da Plüſch von 38 , ſowie hochelegante Garnituren zu Heute fowi 16) lich Abende Concert und 


verſchiedenen iſen. ; 
beiße und Sophatiſche, viereckig, oval und rund, von 5, 9, 10, 12, 15, 24, Damen⸗Geſangs⸗Vorträge. Anfang 7 Uhr. 


99 inte 
eftern Nacht entſchlief u 
den Fräulein Laura König. 
Um ſtilles Beileid bitten 
; ihre Freundinnen. 
Danzig, den 16. Januar 1875. 
Die Beerdigung findet Mittwoch Vorm. 


| find of , 34 R bis zu den feinſten. Mah. feine Nähtiſche 8, 9 u. 10 Mm Ende 12 Uhr. Entree 2% Ger. $878 
11 Ube auf dem Heil. Leichnamkirchhofe ftatt. uber- u. digelvinde, erſtere mit Etagére u. Spiegel innen ballet A Thür 
von 24— 29 üren von 34 u. ſ. w., letztere von 5, 7, 13, 15 Fe. 


2 

EN Reideripinde zum Auseinandernehmen, 1 Thür von 11 Ae, 18 Mu. f. w. 
= Stühle pro ¿ Did. von 9 u. 11 , Wiener Stühle pr. Y Dod. 13 Ae, desgl. 
Biff na 150 Ra 5 u. i w. baat gabe a St. 1 YA Kinderſtühle. om 
73 e in nußbaum und mabagont, mi agen, von an. onnta 4 . 
Damen: und Herren⸗Bureaux von 44—58 K, ſowie Schreibtiſche in mah. Sennett den Ar. Iannarı 
. u. nußb., für Damen kleinere, für Herren größere Schreibtiſche von 21 % an. Großes 

5 8 in birk., mahagoni und nußbaum, mit Federmatratze und Keilkiſſen, E 


on 20 & an. (gine mufif. gebildete Dame wünſcht von | 
MWaich-Toiletten a 2, 3%, 4, 6 u. 7 , ſowie feinere mit Marmor-Auffas. t eine St O if a O ES F 
. Spiegel in großer Auswahl von 24 % an, große Pfeilerſpiegel mit Marmor und IR Miele glut 48 ise 17 ho] | 
Confole in Gold oder Holz 30 & u. |. w frau bei Erziehung der Kinder hilfreich zur | ausgeführt von der Kapelle des 4. oſtpreuß. | 

| 


Am 15. d. M. ſtarb nach 4 tägigem 
Krankenlager in Folge eines Lungen⸗ 
leidens unſere Tochter, Schweſter und 
Schwägerin, 

Eliſabeth Marianne Laura König. 

Sie folgte ihrer vor 8% Monat 
vorangegangenen jüngeren Schweſter, 
verehelicht geweſene Frau Anna Trent: 
ler. Tief betrübt widmen wir dieſe 
Anzeige Verwandten und Freunden 
ftate beſonderer Meldung. 

Danzig, den 16. Januar 1875. 
8859) Die Hinterbliebenen. 


Kaffeehaus 
n Freundſchaftl. Garten 


Neugarten No. 1. 


Complete Speiſe⸗ u. Schlaf immereinrichtungen ſtete in jeder Holzart am Lager. 5 i Pa 0 ier No. 5 
Von Comtoir⸗Pulten aie Schränken reichhaltig Lager. 3 pa 81.1 5 . n ag Seren Kiten W 
e Ye ú 


| Ein helles u. geräumiges 


Das Magazin verkauft feit feiner Gründung nur zu feften Preifen. Be 
[Comtoirzimmer mit Kabinet 


Det, nach Einführung der Markwährung f 
milſſen auch alle Geſchäftsbücher nach dieſem 
Mänzſyſtem eingerichtet und geführt werden. 


Zingler's Höhe. 


Schuh- u. Stiefel⸗Magazin N 


Anfang 5% Uhr. 
Der Saal iſt gehe. Ten 
ne | E leere Sven, 1. Mpril b. & ab zu ver Sonntag, den 17, San. 
gq ber Bücher und das en mietgen: Zu be eu eae A os 2 Uhr O O m O t 
a führen “Sak Bey Fr. ae 3 e Ale oberen Rinne ded Erker Speſchers Sr t. 
; 255 SB PR ge Stiefelwichſe. um find z. verm. Zu erfr. Steindamm 25. Anfang 4 Ubr. 
ie eer dang od langhemabrie) Me". Die von mtr zeit 25 Jahren für mich und 1 wertben Stunden que ine Wohnung von 4 Zimmern, „ Eutree 3 Hx Kinder 1 Hu 
umgenrbeiteter Auflage erschienene Z,; bereitete flüffige Stiefelwichfe, weiche, abgefehen von ihrer Dillinteit, Md für Keller, Küche, nebſt Zubehör, wird 8813. N. Buchholy, _ 
Brattice Lehrbuch zum Selbſtunter ves den gröbſten Waſſerſtiefel ſowohl, wie Mi den feinſten Galonftiefel eignet, f für den 1. April er. geſucht. Offerten unter 8 11 dv 8 
zicht im Buchführen und in der Gin: BER und, ohne dem Leder zu ſchaden, einen feinen, tiefichwarzen Olanz beroor- ] 8377 werben durch die Exp. d St erbeten lie s Salon | 
richtung der Bücher. Für Handwerker M E y bringt, halte von heute ab zum allgemeinen Verkauf. In Bairiſch⸗Bierfla⸗ RENT TRES in Jäſchkenthal 
und Kaufleute bearbeitet von Steam. Sa: 8 [den nebit Gebraud8ammeifung 4.5 Be, obne Flasche 4 UA a Pht ee ts Sountag den 17, N | 
lomon“ beſtens zu empfehlen. Der Ruf 8874) nung von 4—5 Zimmern, mit allem e | 


Fr. Kaiser, Jopenga 


II. 


| SF 
Geſellſchaft. 
Grund⸗Capital der Geſellſchaft: 10,000,000 Thaler. 
Die CONCORDIA übernimmt Lebens-Verſicherungen gegen feſte thd ſehr 
mäßige Prämien. ; : 
. Geſchäfts⸗Reſultate pro ultimo December 1874: 
Verſicherte Capitalie gn . 39,083,185 Thlr. 
Betrag hg y la Reſerven ult. 1873 10,150,000 „ 
Ausbezablte Perficherungs-Capitalien 
feit Eröffnung des Geſchäfte . . 4,541381' „ 
Profpecte und Antrags⸗Formulare und jede gewünſchte Auskunft ertheilt bereits 
willigſt und unentgeltlich 
die General⸗Agentur der „Concordia“ 


8836) Bernhard Sternberg, 


Langgaſſe 27. 


| Vorſchuß⸗Verein 
zu Danzi 


Eingetragene mt nee 
Das, aus den Beſchlüſſen der Generale 
Verſammlung vom 16. October 1874, her⸗ 
vorgegangene Statut der vi een iſt 


im Druck erſchienen und für den Preis 
von zwanzig Pfennigen in unſerem 
Comtoir Der V No. 1 zu haben. 


er Vorſtand. 


ap 20, 1 Er. 
ase Zubehör zu vermiethen, Zu befehen 
— don 11—1 Uhr. Näheres im Laden. 
8873) N. T. Angerer. 


CONCERT. 


Anfang 4 Uhr. (8789) F. Keil. 
Theater-Anzeige. 


Sonntag, 17. Jan. (5. Abonnem. No. 15. 
Die zärtlichen Verwandten. "gt | 
fptel in 3 Acten von Benediy. Bore | 


in elegant möblirtes Zimmer nebft 
Kabinet und Entree iſt an ein oder 
zwei Herren oder Damen rom 1. Februar 
zu vermiethen, auf Wunſch mit auch ohne 
Belköſtigung. Näheres bei Th. Becker, 
Heiligegeiſtgaſſe 24. (8858 


Hunde aye No. ift zum 


pril oder früher das fadenlocal 


mit Wohnung billi u vermiethen. 
prima 


Whitstable-Austern, 
Holl. Austern 
u. lebende Hummern 


empfiag 


R. Denzer. 


das Buch in der L. Sannier' ¡hen Buch⸗ 
handlung A. Scheinert, congo a 


zu haben. 
Wilson's 
Dampfer-Linie 
Hull—Newyork. 


A. I. Dpfr. Othello 3 Tons, 900 
Pferdekraft. 

Expedition von Hull am 30. Januar. 
Diesem Dampfer folgen die erstolassi- 
gen, elegant für Passagiere ein- 
gerichteten Steamer: Colombo, 
Virago, Yeddo. Expedition von Hull 
und Newyork alle 14 Tage mit direc- 
ten Connossementen von und 
nach Danzig. 

Passagepreis incl, Beköstigung von Hull 
nach Newyork I. Cajüte E. 12. 12 s., II. Ca- 
jüte L. 6. 6 e. Agenten in New-York 


©. L. Wright & Co. 
Hull—Danzig. 


Jede Woche ein Steamer. 

Nächste Expedition: Dampfer Gozo 
am 2i. Januar. 

Naheres bei den Rhedern 


Thos Wilson Sons & Co., 


her: Die Helden. Luſtſpiel in 1 Act 
v. Marſane. (Ulrike .. Julie .. Frau 
Lang⸗Ratthey.) 

Montag, 18. Jamar. (Abonnem. susp.) 
Vorletztes Gaſtſpiel des Herrn Erd⸗ 
mann. Beneſiz für Frau v. Nigeng, 
ge Diavolo. Komiſche Oper von 

er 


uber. 

Dienſtag, 19. Januar. (5. Ab . 16, 
Gin Wintermärchen. heil “4 
5 Acten v. Shakeſpeare. Mufik von F. 


v. lotow. 

Mittwoch, 20, Januar. (Abonnem, susp.) 
Letztes Gaſtſpiel und Benefiz des Herrn 
Erdmann: Rienzi. Große Oper in 
5 Acten v. R. Wagner. 

Donnerftag, 21. Januar. (Abonnem, susp.) 
Benefiz für Herrn Hoppe. Zum er | 
Male: Gelprengte Feſſeln. Schau⸗ | 
fpiel in 5 Ucten nach dem Roman ans 
der Gartenlaube von Merle. 

Ji ow Januar. (5, Abonnem. No. 17.) 

artha. Große Oper in 4 Acten 

: von Flotow. 

Sonnabend, 23. Januar. (5. Ab, No. 18.) 
Zum legten Male in ber Saifon: Die 
relegirten Studenten. Luſtſpiel in 
4 Acten von Benedix. 

Montag, den 18. Janua 


Beneſiz für Fran Mathilde Rigóno: 


y 
1 


N 


De SG 
= von vorzügl. Qualität 
Bo f- Bier empfiehlt Nie Brauerei 


d d Agent in neueſten Muſtern und gut⸗ W. Rad d. E. Doubberok. von Franz Durand 
Fr.. 6. Reinhold a Fritsoh. (sth | $820) Suudegafie 8 und'9._ Fra Diavolo. 
ma. Ec Seating | P| Stöpftagen in Molle um Wag, (mie Buchardt's Restaurant, | * 5, Auhligen von Auber 
E 2 55 . allfehube in Atlas und engl. Leder a 
ur Redoute im 8. Hirschwald & Co., werden ſchnell und ſauber chemiſch gereinigt Dol nn 17 


Königsberger Ninderfled. ___ 


Restaurant 
Dominifaner-Halle. 


Heute Abend Eisbein mit Sauerkohl 
und Erbſenpürse, ſowie eine reichhaltige 
Speifelarte. * 
Täglich friſche Bouillon. (8975 


Schützenhaus Dirſchau. 


Sonntag, den 17. Jannar 1875: 


Salon-Goncert 


gegeben von der Kapelle des Weſtpr. Feld⸗ 
Anlillerie⸗Regiments No. 16, unter es 


Wollwebergaſſe 15. 8 M. S irmacher, 


8858) Heiligegeiſtgaſſe No. 31.1 Treppe. 
Mu dem Holzfelde bei der Kalkſchanze 
ehen 


ft 
600 St. 13˙ Dielen (ord.) v. 12—30 Fuß, 
200 St. IJ, do. (rein) v. 12—20 
500 St. Sleeperbohl. 2, 2, 3 Bold. 9 Fuß, 
(8367 200 St. Kreushötger 5/5 Bull v 12—20 Fuß, 
200 St. Mauerlatten /, %r, Ys, 99, von 


Schützenhauſe 
! empfehle Billets, Kutten und 
et 5 arven in großer Auswahl zu 
den billigften Preiſen. = (8758 

; Max Cohn, 1. Damm 10. 
Doſelbſt iſt auch ein ganz neues Gret⸗ 
hen: Coſtüm zu verheuern. 


Dopp. ital. Buchführung 


in 16 Stunden practifch zu erlernen. Für 
Erfolg) wird garantirt. C. Hagedorn, 
Blodbänkengaſſe 20. II. NB. Auch an Damen 
Atzteile ich Unterricht, Einzeln wie in Birken. 


Gute Forellen 


1 empfing friſche Sendung und em: 


1 2 wer 0 Fuß 

monteg, des LE 300 Faden trockenes Roghols, billig zu ver- 

Zurückgeſetzte Haͤndſchuhe ae bei Me Brandt. _ 
in allen Sorten. (8856 aa cheiber ift eine Reſtauration, gui 


5 gelegen, vortheilhatft zu übernehmen. 
C. Tre tow, Se 83. Adr. u. 8870 1, d. Exp. d. Ztg, erbeten. 


0 ! S 75 En nod) pri Flügel 92 A 
a zu verkaufen in Mewe bei Rechtsan⸗ 
1 ar ausse, walt Gráber. (8845 

IJ. wird auf Gut] ihres Muſiknieiſters Herrn Weyer. 


: Comtoir: um I. März d. 
2 „chröder Wwe. i in ein Anfang ö Uhr. Entree a Perſon 5 Ge Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
4 G. chender Wwe. oggenpfuhl 78. B. nn we eve’ eses, pon übe SH eee 


\ 8363) Jäſchkenthal. 2ter Juſpektor geſucht. in Danzig. 


Auftreten der Gymnaſtiker⸗Geſe 
ſchaft. UA: Kalt geſtellt. Schwank. 
Nachtigall und Nichte. Bolle. JA ſchrei 
mir dodt. Poſſe. 

Sonnabend, den 23. Januar: 


großer Maskenball. 


— — — — — 
Verantwortlicher Redacteur H. Röckner. 


